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�Reformierte Landeskirche Aargau 
Stritengässli 10, 5001 Aarau 
062 838 00 10, kirche@ref-aargau.ch

 ref-ag.ch/bildung-beratung/fachstelle-weltweite-kirche

Die Fachstelle versteht sich hauptsächlich als Dienstleisterin für  
Kirchgemeinden und Freiwillige. Sie pflegt den Kontakt zu  
den drei evangelischen Werken Brot für alle, HEKS und mission 21  
und vernetzt diese mit den Kirchgemeinden.

Die Fachstelle verfolgt die asyl- und integrationspolitischen Entwicklungen  
in Bund und Kantonen und steht mit den Behörden und weiteren  
Institutionen in Kontakt. Sie erstellt Informationsmaterial, leistet fachliche  
Grundlagenarbeit, führt Veranstaltungen durch und berät und  
unterstützt engagierte Kirchenmitglieder und weitere Personen und  
Organisationen bei deren Aktivitäten zugunsten von Geflüchteten  
und Menschen mit Migrationshintergrund.

Die Fachstelle sucht den Kontakt zu Migrationskirchen und fördert  
den Austausch mit diesen. 

Sie stärkt den interreligiösen Austausch und organisiert Dialogtreffen.

 
 ref-ag.ch/bildung-beratung/fachstelle-weltweite-kirche

Die Fachstelle Weltweite Kirche / Migration

Ruedi Kümin 
Fachstellenleiter

Stritengässli 10 
5001 Aarau

062 838 09 62 
rudolf.kuemin@ref-aargau.ch
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Sie haben das Ressort «Weltweite Kirche» (ehemals OeME) übernommen – welche Aufgaben  
bringt das mit sich? 

Sie interessieren sich für Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung und friedliches Zusammenleben  
in anderen Weltregionen? 

Sie wollen sich einsetzen für Menschen, die in die Schweiz eingewandert sind als Flüchtlinge oder  
aus beruflichen Gründen und die hier eine Heimat finden möchten?

Das Ressort «Weltweite Kirche» ist vielfältig und oft unbequem mit seinen Anfragen an den Lebensstil  
und die Strukturen – bei uns und weltweit. 

«Wenn ich den Armen Essen gebe, nennen sie mich einen Heiligen.  
Wenn ich frage, warum sie arm sind, nennen sie mich einen Unruhestifter.» 
nach Hélder Câmara

Durch den gemeinsamen Glauben sind wir mit unseren Glaubensgeschwistern weltweit verbunden.  
Gemeinsam wollen wir versuchen, den Auftrag von Jesus Christus zu leben. Denn Kirche ist lokal und  
Kirche ist weltweit. Kirche ist auch dort, wo Menschen sich ihrer Verantwortung bewusst werden  
und Schritte auf eine gerechtere, fairere und solidarischere Welt hin gehen.

Herzliche Gratulation zu Ihrem Ressort!

Aus christlicher Überzeugung 
Das Evangelium als die gute Botschaft ruft uns dazu auf. Sie handelt von der Solidarität Gottes  
in Jesus Christus mit den Menschen. Angefangen bei den Bedürftigen, Randständigen und Fremden. 

«Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben.  
Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken gegeben.  
Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen.  
Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich gekleidet.  
Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht.  
Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir gekommen.»  
Matthäusevangelium 25,35-36

 
Als Auftrag der Kirchen  
Auszug aus der Kirchenordnung der Reformierten Landeskirche Aargau / Allgemeines §14:

1 Die Kirchgemeinden haben den Auftrag, das Evangelium zu verkündigen.

2 Sie erfüllen ihren Auftrag durch Gottesdienst, Verkündigung, Seelsorge, Diakonie, Pädagogisches Handeln,  
Bildung, Mission, Oekumene und Verwaltung.

 
Aus politischer und sozialer Überzeugung  
Die öffentliche Entwicklungshilfe der Schweiz umfasst alle Beiträge des Bundes, der Kantone und der  
Gemeinden, die dazu bestimmt sind, die Empfängerländer in ihrer sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung  
zu unterstützen (Webseite eda.admin.ch,15.10. 2020). Das kann man verschieden gewichten. Die Kritik  
an der Entwicklungshilfe ist deshalb so alt wie die Entwicklungszusammenarbeit an sich. Für die kirchlichen  
Hilfswerke ist es selbstverständlich, dass sie Instrumente zur Evaluation von Planung, Durchführung und  
Wirksamkeit anwenden. 

 ref-ag.ch

Warum setzen wir uns ein?

http://ref-ag.ch


Als Ressortleiter*in sind Sie sozusagen «Aussenministerin oder Aussenminister» Ihrer Kirchgemeinde  
und tragen in der Kirchenpflege die Hauptverantwortung für Anlässe, Information und Begegnung mit  
der weltweiten Kirche. 

 
Informationen sammeln und weitergeben 
Sie informieren sich über die kirchlichen Hilfswerke und ihre Projektarbeit.  
Diese Anliegen vertreten Sie in der Kirchgemeinde aktiv und machen sie für alle zugänglich. 

_ �Sie informieren die Kirchenpflege über aktuelle Kampagnen und Entwicklungen der Werke.

_ �Sie machen Vorschläge bei der Auswahl von Projekten über eine gewisse Zeit  
(siehe Projektheft von Brot für alle / HEKS / mission 21). 

_ �Sie reden mit bei Budget und Kollektenplan, damit die kirchlichen Werke genügend berücksichtigt werden.

_ �Während der Bfa-Aktionszeit vor Ostern: Sie veranlassen den Versand der «Agenda»  
(möglichst in alle Haushaltungen, z.B. als Beilage im reformiert.).

_ �Sie fördern Solidaritäts-Aktionen in der Kirchgemeinde (z.B. Suppentag, Bazar, Flüchtlingsfest,  
Filmabend, Rosenaktion, Sponsorenlauf etc.). 

_ �Sie informieren bei Gottesdiensten zum Missionssonntag, zum Flüchtlingssonntag,  
zum Menschenrechtstag oder zur Eröffnung der Bfa-Aktion.

_ �Sie machen die Solidarität mit den Verfolgten aus religiösen Gründen am Tag der  
verfolgten (Christen)Menschen durch eine Kollekte sichtbar.

_ �Gemeinsam mit der Kirchenpflege organisieren Sie Veranstaltungen zu den Kampagnenthemen  
(z.B. Bazar oder Sponsorenlauf etc.).

_ �Sie besuchen als Gemeindegruppe das Missionshaus von mission 21 in Basel. 

_ �Sie halten sich und die Kirchgemeinde über das Geschehen im Migrationsbereich des Kantons Aargau  
auf dem Laufenden. 

 
Begegnungen ermöglichen  
Holen Sie die Welt in Ihre Kirchgemeinde, indem Sie 

_ �Treffen mit Menschen aus anderen Kirchen, Konfessionen, Kulturen und Religionen organisieren.

_ Rückkehrende der Missionsarbeit in Entwicklungsländer als Referentinnen und Referenten einladen.

_ �Gäste aus anderen Ländern und Kontinenten in Ihre Kirchgemeinde einladen  
(vermittelt durch mission 21, HEKS oder die WWK-Fachstelle; zum Beispiel Gäste aus Bossey am 1.Advent).

_ �die ökumenischen Beziehungen mit Gruppen aus ihrer Region pflegen.

_ �Treffpunkte organisieren für Asylsuchende oder Migranten (z.B. Mittagstische, Zvieris und Cafés). 

_ �Tandems bilden zwischen Personen von hier und migrierten Menschen zur Förderung der Integration  
(u.a. Deutsch lernen, Stellen- und Wohnungssuche).

 
Zusammenarbeit  
Die Zusammenarbeit mit den Pfarrpersonen oder der Sozialdiakonie vor Ort ist für die WWK-Arbeit unerlässlich. 
Auch Kontakte mit Arbeitsgruppen oder anderen Organisationen im Migrationsbereich können hilfreich sein.  
Gerne steht Ihnen die Fachstelle WWK mit Informationen, Beratung und Weiterbildungsangeboten zur Seite.

Solidarität fördern – Begegnungen ermöglichen
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Was bedeuten eigentlich «weltweite Kirche» und «OeME»? 

Das Ressort in der Kirchenpflege nennt sich heute vielerorts «weltweite Kirche» (ehemals OeME).  
Es steht im Dialog mit den Hilfswerken und ihren Partnern vor Ort. Es fördert die Vernetzung mit Menschen  
über die Religionsgrenzen und ihren Migrationshintergrund hinaus hier in der Schweiz. 

Ökumene kommt aus der griechischen Sprache («oikumene») und bedeutet «die gesamte bewohnte Welt».  
Ökumene bezieht sich auf das Gespräch und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Konfessionen und der 
Gemeinschaft der Kirchen weltweit. Heute wird der Begriff auch interreligiös gebraucht, also auf andere Religionen 
ausgeweitet (Ökumene der Religionen) und meint das Gespräch und Beziehungspflege zwischen den Religionen.

Aus Glauben und Überzeugung meine Zeit und Energie einsetzen, für gelebtes Christsein, für Gerechtigkeit  
aus Nächstenliebe, nennt sich Mission. Mission leitet sich aus dem lateinischen «missio» ab und bedeutet  
«Sendung» oder «Auftrag». Der Missionsauftrag unserer Kirche wurzelt in der Überzeugung, dass Gott Leben  
und Heilwerden für alle Menschen und für die Schöpfung will (missio dei). Mission heisst also, das Evangelium  
von Jesus Christus in Wort und Tat verkünden und leben.

Die Entwicklungszusammenarbeit unserer Kirche wurzelt in der Überzeugung, dass die Botschaft des  
Evangeliums in der Zusammenarbeit mit allen Menschen zu Gunsten einer lebensfreundlicheren Welt sichtbar wird. 
Sie setzt sich für menschenwürdige Lebensbedingungen und für Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung der  
Lebensgrundlagen ein. Das besondere Augenmerk gilt Menschen, die von Armut und Ausschluss bedroht sind.

Migration heisst Aus- beziehungsweise Einwanderung von Menschen aus unterschiedlichen Gründen.  
Die globalen Herausforderungen der heutigen Zeit, wie der Klimawandel, Bevölkerungswachstum, korrupte  
Regierungen, Kriege oder soziale Ungerechtigkeiten, haben grosse Migrationsbewegungen zur Folge.  
Für die Kirchen steht das friedliche Zusammenleben von Einheimischen und Zugewanderten im Zentrum.  
Erstrebenswert sind ein beständiger Austausch und regelmässige Treffen, die Teil des Kirchgemeindelebens  
werden.

Eine Kirche, die nur für sich selbst Kirche ist, verfehlt ihre Bestimmung und verarmt innerlich. Wenn Migration  
ein Teil des Kerngeschäfts einer Kirchgemeinde ist und es zu Kontakten mit Ausländerinnen und Ausländern  
vor Ort kommt, bringen diese «Salz- und manchmal auch Pfeffer» in die Kirchgemeinde hinein. Neue Erfahrungs- 
und Lebensräume werden geöffnet, Nächstenliebe und Integration werden plötzlich ganz real. 

 
Was können Sie in Ihrer Kirchgemeinde tun?

_ �Suchen Sie Migrantinnen und Migranten in ihrem Wohnort auf und fragen Sie sie nach ihren Interessen,  
Bedürfnissen und Begabungen. Organisieren Sie mit Migranten zusammen einen Treffpunkt (z.B. Mittagstisch,  
Café etc.), der einen Austausch ermöglicht. 

_ �Viele Zugezogene kochen und essen gerne. Ausländisches Essen an besonderen Gemeindeanlässen ist köstlich  
und bereichert.

_ �Bilden Sie Tandems zwischen Einheimischen und Zugewanderten zur Förderung der Integration  
(u.a. zum Deutsch Lernen, Hilfe bei der Stellensuche, Begleitung durch die Lehrzeit etc.). 

_ �Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone beraten migrierte Menschen und arbeiten mit den spezialisierten Stellen  
der Wohngemeinde und der Region zusammen. 

_ �Laden Sie Migrantinnen und Migranten aus einer Migrationskirche ein und gestalten Sie gemeinsam  
einen Gottesdienst.

 
 netzwerk-asyl.ch | integrationaargau.ch | caritas-aargau.ch | fluechtlingshilfe.ch | heks.ch | ag.ch

Warum sich in der Kirchgemeinde für Migration einsetzen?

5

http://netzwerk-asyl.ch
http://integrationaargau.ch
http://caritas-aargau.ch
http://fluechtlingshilfe.ch
http://heks.ch
http://ag.ch


Die landeskirchlichen Werke Brot für alle (Bfa), HEKS und mission 21 leisten Entwicklungsarbeit  
und pflegen Beziehungen zu Partnerorganisationen und Kirchen im In- und Ausland. Sie tun dies im Auftrag  
der Evangelischen Kirchen Schweiz (EKS).

Die Mitarbeitenden der drei Werke unterstützen  
die Kirchgemeinden in ihrem Einsatz für  
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der  
Schöpfung. Sie vermitteln Begegnungen  
mit Gästen aus dem Süden sowie  
Informationen über die Programme  
und Impulse für die Arbeit in  
der Kirchgemeinde.

Die drei Werke ergänzen  
sich mit ihren verschiedenen  
Schwerpunkten.

Ein Auftrag – drei Werke – drei Schwerpunkte

–  Weltweite Gemeinschaft von Kirchen
 und christlichen Organisationen
–  Unterstützung der Arbeit + Projekte
 von rund 60 Partnerkirchen in Asien, 
 Afrika und Lateinamerika
– weltweite Kirche

Sammelschwerpunkt:
Oktober/November,
Missionssonntag
(1. Advent)

–  Entwicklungsprojekte in Afrika, 
 Asien, Lateinamerika, Osteuropa
–  Humanitäre Hilfe
– Hilfe für sozial Benachteiligte
 in der Schweiz
– kirchliche Projekte in Mittel- und 
 Osteuropa

–  Entwicklungspolitische Bildung und Einflussnahme 
–  Ökumenische Informations- und Sammelkampagne
– Unterstützung von Entwicklungsprogrammen von 
 12 evangelischen Partnerwerken

Das Missionswerk Das Hilfswerk

Der Entwicklungsdienst

Flüchtlingssammlung 
im Juni, 
Sammlung im Dezember

Aktion und Sammlung in der
Passions-/Fastenzeit

Diakonie
weltweit
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Mission 21 ist international im Einsatz für eine gerechtere Welt. Sie setzt seit  
1815 Zeichen der Hoffnung auf der Grundlage des christlichen Glaubens  
und der Menschenrechte. Weltweit arbeiten sie für die Friedensförderung,  
für bessere Bildung und Gesundheit und für Landwirtschaft und Existenzsicherung.  
Sie setzen sich besonders für Frauen und Mädchen ein. In 20 Ländern in Asien,  
Afrika und Lateinamerika engagieren sie sich in über 100 Projekten sowohl in der langfristigen Entwicklungs
zusammenarbeit als auch in Nothilfe und Wiederaufbau. Sie verstehen sich als Lerngemeinschaft mit den  
über 70 Partnerkirchen und Partnerorganisationen weltweit und pflegen Austausch und Kooperation auf Augenhöhe.  
In der Schweiz leistet Mission 21 Bildungsarbeit und trägt zur interreligiösen Verständigung bei. 
 
Sammlungen 
Die Hauptsammelzeit für Kirchgemeinden ist Oktober bis November und endet mit dem Missionssonntag (1. Advent). 
Mission 21 lanciert in dieser Zeit ihre jährliche Kampagne und stellt den Kirchgemeinden ein Kampagnenmagazin  
mit Materialien für den Gottesdienst und den Unterricht zur Verfügung.

 
Angebote für Kirchgemeinden

_ �Mission 21 vermittelt Kirchgemeinden Begegnungen mit Gästen aus den Partnerkirchen oder Mitarbeitenden,  
die über Projekte berichten können.

_ �Mitarbeitende von Mission 21 können als Gesprächspartner / innen zu Themen wie Mission, Theologie,  
Entwicklung- oder Genderfragen angefragt werden.

_ �Mit young@mission21 knüpft Mission 21 an die Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Nach- 
Konfirmationsalter an. Dazu gehören Veranstaltungen in der Schweiz sowie verschiedene Austauschprogramme.

_ �Konfirmationsklassen bietet Mission 21 die Möglichkeit, sich über Gemeindegrenzen hinweg mit globalen Themen  
und Fragen der Gerechtigkeit zu beschäftigen. Dies geschieht im Missionshaus oder vor Ort in den Kirchgemeinden.

_ �Mission 21 organisiert das jährliche Missionsfest im Basler Missionshaus und unterstützt die Kirchgemeinden  
bei der Planung von Missionsbazaren. 

_ �Die Zeitschrift «auftrag» mit den Nachrichten von Mission 21 erscheint 6 × jährlich.

 
 mission-21.org

Das kirchliche Missionswerk

Mission 21

http://mission-21.org
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Brot für alle (Bfa) sensibilisiert in der Schweiz die kirchliche und die zivilgesellschaftliche  
Öffentlichkeit für entwicklungspolitische Fragen. Mit Kampagnen, Bildungsveranstaltungen,  
entwicklungspolitischen Aktionen sowie mit Studien zu spezifischen Themen will Bfa zu  
einem weltweiten tiefgreifenden Wandel beitragen. Der Fokus richtet sich insbesondere auf  
neuen Modellen der Nahrungsmittelproduktion und der Wirtschaft. Bfa steht dafür ein,  
dass alle Menschen über Möglichkeiten für ein gutes und menschenwürdiges Leben in einer  
lebenswerten Umwelt verfügen.

Seit 1969 führt Bfa jedes Jahr die Ökumenische Kampagne gemeinsam mit dem katholischen Werk Fastenopfer 
durch.

Die Ökumenische Kampagne in der Fasten- oder Passionszeit – jeweils sechs Wochen vor Ostern – ist ein Schwerpunkt  
im Kalender von Bfa. Die Kampagne thematisiert Ursachen der weltweit ungleichen Güterverteilung, zeigt die 
verheerenden Folgen eines ausbeuterischen Wirtschaftsmodells in den Ländern des Südens auf und informiert über 
mögliche hoffnungsvolle Alternativen. Das vielfältige Materialangebot ermöglichtden Kirchgemeinden, aktiv zu 
werden und auch Geld zu sammeln.

 
Angebote für Kirchgemeinden

_ �Material für die Umsetzung der Ökumenischen Kampagne:  
Impulse für Gottesdienste, Unterricht, Materialien für  
Sensibilisierungs- und Spendenaktionen etc.

_ �Vermittlung von Gästen aus ausgewählten Projekten  
für Gespräche, Vorträge und Workshops

_ �Klima-Gespräche: Austauschrunden zu Fragen, wie Ernährung,  
Mobilität, Heizformen etc. mit anderen Organisationen

_ �Newsletter von Brot für alle und das Magazin «Perspektiven» 

 
 sehen-und-handeln.ch

Der kirchliche Entwicklungsdienst

Info: Brot für alle und das Hilfswerk der 
Evangelischen Kirchen Schweiz (HEKS) 
gehen ab Ende 2021 gemeinsam in die 
Zukunft. Mit ihrem Zusammenschluss 
stärken sie ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
optimieren die Wirkung ihrer Projekte und 
Aktivitäten im Inland und Ausland weiter.

Brot für alle / Fastenopfer

http://sehen-und-handeln.ch
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Das Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz (HEKS) setzt sich für eine menschlichere  
und gerechtere Welt und ein Leben in Würde ein. Im Ausland fokussiert HEKS auf die Entwicklung  
ländlicher Gemeinschaften, die humanitäre Hilfe und die kirchliche Zusammenarbeit.  
In der Schweiz setzt sich HEKS für die Rechte und die Integration von Flüchtlingen und sozial  
benachteiligten Menschen ein. 

HEKS entstand 1946 aus der Koordination der Nachkriegshilfe in Europa und weitete Ende  
der 1950er Jahre sein Mandat auf arme Länder anderer Kontinente aus.

 
Arbeitsfelder 
Im Inland unterstützen Beratungsstellen Migrantinnen und Migranten und weitere Benachteiligte mit Projekten  
zur sozialen Integration und zur Förderung der Chancengleichheit. Beispiele sind Sprachkurse, interkulturelle  
Vermittlungen, Vermittlung von Übersetzungen, Arbeit und Wohnraum, sowie die Förderung von sozial benach
teiligten Kindern. Zudem bietet HEKS Asylsuchenden Rechtsberatung an.

Im Ausland setzt sich HEKS für ländliche Gemeinschaften in Asien, Afrika und Lateinamerika ein und fokussiert  
dabei auf den Zugang zu Wasser und Land. Neben der Entwicklungszusammenarbeit leistet HEKS auch humanitäre 
Hilfe und liefert Unterstützung beim Wiederaufbau im Falle von Naturkatastrophen und anderen Krisen.

Im Rahmen seiner kirchlichen Zusammenarbeit besteht ein Austausch mit Partnerkirchen Osteuropas sowie des 
Nahen Ostens. Neben der finanziellen Unterstützung von sozialen Projekten spielt der partnerschaftliche Dialog  
eine wichtige Rolle.

 
Sammlungen

_ �Schwerpunktsammlung im Dezember:  
Die gesamtkirchliche Kollekte an Weihnachten  
ist vom Kirchenrat für HEKS bestimmt.

_ �Flüchtlingssammlung und Kollekte am  
Flüchtlingssonntag im Juni

_ �Frühjahr: Inlandkampagne, Strassenaktionen

 
Angebote für Kirchgemeinden

_ �Informationen zu den von der Kirchgemeinde über mehrere Jahre unterstützten Entwicklungsprojekten

_ �die Vermittlung von Referentinnen und Referenten zu Schwerpunktthemen sowie Programmen

_ �Unterlagen für Gottesdienste, Unterricht und Erwachsenenbildung

_ �Fotos und Filme zu verschiedenen Themen und Programmen vieler Länder

_ �Vermittlung von Gemeindepartnerschaften mit Kirchgemeinden in Osteuropa

_ �Das vierteljährliche Magazin «Handeln» informiert laufend mit Projektreportagen,  
Informationen über Netzwerke, Veranstaltungen, Büchern und Filmen

 
 heks.ch

Das kirchliche Hilfswerk

Tipp: HEKS kann für Nothilfeprojekte Geld von  
der Glückskette beziehen, muss jedoch einen Fünftel 
selbst aufwenden. Es ist deshalb sinnvoll, für solche 
Nothilfeprojekte direkt an HEKS zu spenden und  
nicht an die Glückskette, weil das HEKS dadurch den 
vierfachen (!) Betrag aus der Sammlung der Glücks
kette auslösen kann.

Alle drei Werke sind als gemeinnützig anerkannt  
sowie durch ZEWO und EduQua zertifiziert.

http://heks.ch
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Januar	 _ Gebetswoche für die Einheit der Christen

Sammelzeiten und Aktionen der Werke in der Jahresübersicht

Vergabungen in den Kirchgemeinden 
Weltweite Solidarität ist kein Luxus und nicht beschränkt auf gute Zeiten.  
Sie gehört zum Herzen des Christentums und ist der Nährboden für eine gerechte Welt. 

Die EKS und die Reformierte Kirche Aargau empfehlen, dass 5 % des Budgets einer Kirchgemeinde  
an die drei Werke und darüber hinaus verteilt werden. 

 
Kriterien zur Unterstützung von Projekten ausserhalb der oben  
vorgestellten kirchlichen Werke im In- und Ausland 
Immer wieder werden Projekte ausserhalb der kirchlichen Werke unterstützt. Aus Verantwortung  
gegenüber den Spendenden sollten auch da minimale Qualitätsstandards eingefordert werden. 

_ �Bekommen Sie einen Jahresbericht und ein Budget zugestellt? Jede Organisation braucht diese beiden  
Instrumente für die Abrechnung und Berichterstattung gegenüber den Geldgebenden.

_ �Sie bestimmen einen Zeitrahmen von ein paar Jahren, innerhalb dem das Projekt Geld erhält.  
Damit minimieren Sie die Gefahr, dass ein Projekt im Kollektenplan hängen bleibt, ohne dass jemand  
weiss warum.

_ �Wird das Projekt auch ohne die leitende Person weitergeführt werden? Die Arbeit mag sinnvoll sein,  
ist aber durch diese Struktur nicht gut verankert und kann nicht auf längere Zeit garantiert werden.

_ �Werden die allgemeinen Menschenrechte eingehalten? Die Zielgruppe sowie die regionale Ausrichtung  
(bspw. besetzte Gebiete) genau prüfen und kritisch nachfragen.

Passionszeit	 _ �Ökumenische Kampagne von Brot für alle / Fastenopfer  
(Aschermittwoch bis Ostersonntag)

März	 _ Weltgebetstag (1. Freitag im März) 
	 _ 21. März: Internationaler Tag gegen Rassismus

Juni	 _ Flüchtlingstag / Flüchtlingssonntag 
	 _ Missionssynode von mission 21 
	 _ Kantonale Flüchtlingskollekte HEKS

September	 _ Kampagne zur Schöpfungszeit 
	 _ Herbstkampagne HEKS 
	 _ Weltfriedenstag

Oktober	 _ Herbstkampagne mission 21

November	 _ Woche der Religionen 
	 _ Reformationssonntag 
	 _ Tag gegen Gewalt an Frauen 
	 _ Kirchenbazare

Dezember	 _ Missionssonntag 
	 _ Besuch international Studierender des Instituts Bossey 
	 _ Internationaler Tag der Menschenrechte und Migration

Achten Sie beim Spenden auf das Zewo-Gütesiegel. Das Signet zeichnet  
NPO aus, die Spenden zweckbestimmt, wirtschaftlich und wirksam einsetzen.
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International kirchlich tätige Organisationen

Kirchliche oder der Kirche nahestehenden Institutionen im Aargau

Spendenvorschläge (Auswahl)

HEKS Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz� CH37 0900 0000 8000 1115 1 
Seminarstrasse 28, Postfach, 8042 Zürich | info@heks.ch,  heks.ch�

Heimgärten Aargau Standort Aarau� CH16 0076 1016 1009 2576 8 
Konradstrasse 11, 5000 Aarau | aarau@heimgaerten.ch

Geschäftsstelle der Aargauischen Evangelischen Frauenhilfe 
Vordere Vorstadt 16, 5000 Aarau |  frauenhilfe-ag.ch 
Budget- und Sozialberatung | info@budgetberatung-aargau.ch,  budgetberatung-aargau.ch� 50-1912-3

Blaues Kreuz Aargau / Luzern, Fachstelle Suchtberatung und Begleitung� CH53 0900 0000 5000 1372 5 
Herzogstrasse 50, 5000 Aarau | aglu@blaueskreuz.ch,  blaueskreuz-aglu.ch�

Brot für alle (Bfa)� CH95 0900 0000 4000 0984 9 
Bürenstrasse 12, 3007 Bern | bfa@bfa-ppp.ch,  brotfueralle.ch

Heimgärten Aargau Standort Brugg� CH76 0900 0000 5000 3600 9 
Jurastrasse 5, 5200 Brugg | brugg@heimgaerten.ch

Stiftung Kinderheim Brugg, Schulheim� CH26 0900 0000 6022 0962 8 
Wildenrainweg 8, 5200 Brugg | info@kinderheimbrugg.ch,  kinderheimbrugg.ch

CEVI Regionalverband AG-SO-LU-ZG � 50-569-1 
Sekretariat: Florastrasse 21, 4600 Olten | seki@cevi-agsoluzg.ch,  cevi-agsoluzg.ch�

mission 21� CH58 0900 0000 4072 6233 2 
Missionsstrasse 21, 4055 Basel | info@mission-21.org,  mission-21.org

HEKS Regionalstelle Aargau / Solothurn � CH37 0900 0000 5000 0974 5 
Augustin Keller-Strasse 1, 5001 Aarau | aargau-solothurn@heks.ch,  heks.ch�

Frauenhaus Aargau – Solothurn� 50-70380-8 
info@frauenhaus-ag-so.ch,  frauenhaus-ag-so.ch�

Stiftung Hilfe für Mutter und Kind� CH09 0076 1016 0901 8304 7 
Pomerngut E3, 4800 Zofingen | ruthkremer@mail.ch�

Verein Netzwerk Asyl Aargau� CH80 0900 0000 5001 9424 1 
5408 Ennetbaden |  netzwerk-asyl.ch

Ökumenisches Institut Bossey 
Chemin Chenevière 2,1279 Bogis-Bossey | bossey@wcc-coe.org,  bossey.ch

Verein Lernwerk – Arbeits- und Berufsintegration� CH10 8069 0000 0024 7680 2 
Limmatstrasse 55, 5412 Vogelsang AG |  lernwerk.ch�

Stiftung SATIS, Wohnheim und Werkstätten� CH03 0900 0000 5001 1007 3 
Oberdorfstrasse 52, 5703 Seon |  satis-seon.ch

Stiftung Diakonie-Rappen� CH50 0900 0000 1222 1158 3 
Ifangweg 10b, 5524 Nesselnbach | sigwin.sprenger@gmail.com

Dargebotene Hand Aargau / Solothurn-Ost� CH17 0900 0000 5000 0603 1 
5001 Aarau |  aarau.143.ch

mailto:info@heks.ch
http://heks.ch
mailto:aarau@heimgaerten.ch
http://frauenhilfe-ag.ch
mailto:info@budgetberatung-aargau.ch
http://budgetberatung-aargau.ch
mailto:aglu@blaueskreuz.ch
http://blaueskreuz-aglu.ch
mailto:bfa@bfa-ppp.ch
http://brotfueralle.ch
mailto:brugg@heimgaerten.ch
mailto:info@kinderheimbrugg.ch
http://kinderheimbrugg.ch
mailto:seki@cevi-agsoluzg.ch
http://cevi-agsoluzg.ch
mailto:info@mission-21.org
http://mission-21.org
mailto:aargau-solothurn@heks.ch
http://heks.ch
mailto:info@frauenhaus-ag-so.ch
http://frauenhaus-ag-so.ch
mailto:ruthkremer@mail.ch
http://netzwerk-asyl.ch
mailto:bossey@wcc-coe.org
http://bossey.ch
http://lernwerk.ch
http://satis-seon.ch
mailto:sigwin.sprenger@gmail.com
http://aarau.143.ch


www.ref-ag.ch
Reformierte Landeskirche Aargau 
Fachstelle Weltweite Kirche / Migration | Stritengässli 10 | 5001 Aarau
Telefon 062 838 09 62 | rudolf.kuemin@ref-aargau.ch

Informationen und Adressen

Ökumene und Entwicklung	 _ Ökumenischer Rat der Kirchen  oikoumene.org 
	 _ Oeku, Verein Kirche und Umwelt  oeku.ch 
	 _ Alliance Süd  alliancesud.ch 
	 _ DEZA  eda.admin.ch/deza

Interreligiöse Beziehungen	 _ Schweizerischer Rat der Religionen  ratderreligionen.ch 
	 _ Interreligiöse Arbeitsgemeinschaft in der Schweiz  iras-cotis.ch 
	 _ Christlich-Jüdische Arbeitsgemeinschaft der Schweiz  cja.ch 
	 _ Gemeinschaft von Christen und Muslimen i.d. Schweiz  g-cm.ch 
	 _ Haus der Religionen  haus-der-religionen.ch

Migration	 _ Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz (HEKS)  heks.ch 
	 _ Staatssekretariat für Migration (SEM)  sem.admin.ch 
	 _ Schweizerische Flüchtlingshilfe  fluechtlingshilfe.ch 
	 _ Netzwerk Asyl Aargau  netzwerk-asyl.ch 
	 _ Amt für Migration Aargau  ag.ch/migration 
	 _ Schweizerisches Rotes Kreuz Aargau  redcross.ch/de/aargau

Krisenintervention	 _ Beratungsstelle Opferhilfe  opferhilfe-ag-so.ch 
	 _ Anlaufstelle häusliche Gewalt  ahg-aargau.ch 
	 _ Jugend-, Ehe und Familienberatung  jefb.ch 
	 _ Unentgeltliche Rechtsauskunft  anwaltsverband-ag.ch

Integration	 _ Caritas Aargau  caritas-aargau.ch 
	 _ Anlaufstelle Integration Aargau  integrationaargau.ch 
	 _ Anlaufstellen im Kanton Aargau  ag.ch/anlaufstellen

http://www.ref-ag.ch
mailto:rudolf.kuemin@ref-aargau.ch
http://oikoumene.org
http://oeku.ch
http://alliancesud.ch
http://eda.admin.ch/deza
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http://redcross.ch/de/aargau
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http://ahg-aargau.ch
http://jefb.ch
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